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Preußiſche Geſetz ammlung 


1933 | Ausgegeben zu Berlin, den 5. April 1933 Nr. 23 


Tag Inhalt: Seite 
80. 3. 33. Verordnung über die Neuwahl von Mitgliedern des Reichsrats durch die Provinzialverwaltungen » 91 


ſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditanſtaltenn. e RER 
Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnunge n 92 
Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, 

Urkunden uſwe . ene, CCC — 92 


(Ar. 13860.) Verordnung über die Neuwahl von Mitgliedern des Reichsrats durch die Provinzial⸗ 
verwaltungen. Vom 30. März 1933. 


Auf Grund der 88 2 und 5 des Geſetzes über die Beſtellung von Mitgliedern des Reichsrats 
durch die Provinzialverwaltungen vom 3. Juni 1921 (Geſetzſamml. S. 379) wird beſtimmt, daß 
die Wahl der von den Provinzialverwaltungen zu beſtellenden Mitglieder des Reichsrats durch die 
Provinzialausſchüſſe und den Magiſtrat in Berlin am 11. April 1933 ſtattfindet. 


Berlin, den 30. März 1933. 


(Stege,) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
5 Die Kommiſſare des Reichs. 
von Papen. Göring.“ 


(Nr. 13861.) Neunte Verordnung über die Aufwertung der Anſprüche aus Pfandbriefen und Schuld⸗ 
verſchreibungen landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditanſtalten. Vom 29. März 1933. 


Auf Grund des Artikels 94 Abſ. 2 der Durchführungsverordnung vom 29. November 1925 
zum Aufwertungsgeſetz (Reichsgeſetzbl. 1 S. 392) und der Erſten und Zweiten Verordnung zur 
Durchführung der Aufwertung von Anſprüchen gegen öffentlich⸗ rechtliche Grundkreditanſtalten vom 
20. Januar 1926 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 96) bzw. vom 30. Juli 1926 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 429) wird 
hiermit folgendes verordnet: a a a 


f ST, 
Artikel 1 der Zweiten Verordnung über die Aufwertung der Anſprüche aus Pfandbriefen und 
Schuldverſchreibungen landſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditanſtalten vom 16. November 1926 
(Geſetzſamml. S. 301) wird aufgehoben. | 


82. f 8 
Der Ablöſungswert der Pfandbriefe der Weſtpreußiſchen Landſchaft und der Neuen Weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft, die gemäß Artikel 39 des deutſch⸗polniſchen Aufwertungsabkommens vom 
5. Juli 1928 (Reichsgeſetzbl. 1929 II S. 578) zur Ablöſung von Hypotheken auf Grundſtücken 
in den an die Republik Polen abgetretenen Teilen des Landſchaftsgebiets verwendet werden, iſt auf 
der Grundlage des für die Ablöſung von Hypotheken in dem preußiſch gebliebenen Landſchaftsgebiete 
feſtgeſetzten Ablöſungswerts zu errechnen. ö 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 19. April 1933.) 23 
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92 Preuß. Geſetzſammlung 1933. Nr. 23, ausgegeben am 5. 4. 33. 


83. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 29. März 1933. 


Der Preußiſche Miniſter für Land⸗ Der Preußiſche Miniſter 
wirtſchaft, Domänen und Forſten. für Wirtſchaft und Arbeit. 
Der Kommiſſar des Reichs. Der Kommiſſar des Reichs. 
In Vertretung: 
Hugenberg. 2 b Claußen. 
Der Preußiſche Finanzminiſter. Der Preußiſche Juſtizminiſter. 
Der Kommiſſar des Reichs. Der Kommiſſar des Reichs. 
In Vertretung: 
Popitz. Hölſcher. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9, Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597). 


1. Die Central⸗Landſchaftsbank für die Preußiſchen Staaten in Berlin iſt für die Hinterlegung von 
Wertpapieren in den Fällen der 88 1082, 1392, 1667, 1814, 1818, 2116 des BGB. als Hinterlegungsſtelle 
beſtimmt. Veröffentlichung der Verordnung iſt im Miniſterialblatt für die landwirtſchaftliche Verwaltung 
Nr. 11 vom 18. März 1933 erfolgt. Die Rechtskraft beginnt mit dem 19. März 1933. 


Berlin, den 20. März 1933. 
Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 


2. In dem Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 34 vom 9. Februar 1933 
und im MBliV. Teil II vom 15. Februar 1933 iſt eine Bekanntmachung des Preußiſchen Miniſters 
des Innern vom 8. Februar 1933, betreffend die Deutſche Arzneitaxe 1933, veröffentlicht, die mit Wirkung 
vom 15. Februar 1933 in Kraft getreten iſ t. 


Berlin, den 24. März 1933. 
Preußiſches Miniſterium des Innern. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. Februar 1933 : 
über die Beſtätigung von Anderungen der Satzung der Stadtſchaft der Provinz 
Brandenburg N 


durch die Sonderbeilage zum Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 8, ausgegeben am 
18. Februar 1933; a f | 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. Februar 1933 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Weſtfäliſch⸗Anhaltiſche Sprengſtoff⸗ 
Aktiengeſellſchaft Chemiſche Fabriken in Berlin für den Bau einer 15 000 Volt⸗Leitung 
zur Übertragung elektriſcher Energie zwiſchen den Werken Coswig und Reinsdorf 


durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 9 S. 38, ausgegeben am 4. März 1933. 
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